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14. September 2016 bis 15. Mai 2017
Referatereihe «Nachdenken über Niklaus von Flüe»

Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kultur und Politik 
beschäftigen sich mit der Leitfigur Niklaus von Flüe. Die 
Vorträge und Gespräche vermitteln andere Ansätze und 
anregende Thesen, nicht zuletzt auch kritische, welche den 
Diskurs über das Wesentliche des Menschseins fördern. 
Eintritt frei. Infos unter: www.mehr-ranft.ch/nachdenken

ab Dezember 2016 
Gedenkbuch «600 Jahre Niklaus von Flüe»

Über 60 Autorinnen und Autoren beleuchten den Mystiker, 
Mittler und Menschen sowie die vielfältigen Verehrungsfor­
men in aller Welt. Die Beiträge über seine Frau Dorothee Wyss 
unterstreichen ihren grossen Stellenwert für viele Menschen 
heute. Das Buch ist ab Dezember im Buchhandel und bei der 
Bruder-Klausen-Stiftung erhältlich: www.bruderklaus.com 

Samstag, 1. April 2017 
«Gemeinsam zur Mitte»: 600 Jahre Niklaus von Flüe 
und 500 Jahre Reformation

Ein Zeichen für die Einheit: Die katholische und die evangeli­
sche Kirche in der Schweiz begehen in Zug gemeinsam  
einen nationalen ökumenischen Feier- und Gedenktag mit 
Gottesdienst, Referaten, Gesprächsrunden und Musik.

Sonntag, 30. April 2017 
Staatsakt – nationale Gedenkfeier

Der offizielle Staatsakt mit Vertretungen von Bundesrat, 
Parlament und Kantonsregierungen setzt politische, his­
torische und gesellschaftliche Akzente. Das Gedenken auf 
dem Landenberg Sarnen und das anschliessende Rahmen
programm würdigen Leben und Wirken Niklaus von Flües.

28. Juni bis 25. September 2017 
«Niklaus von Flüe – Unterwegs» 

Im Sommer/Frühherbst 2017 tourt das mobile Erlebnis 
«Niklaus von Flüe – Unterwegs» quer durch alle Kantone der 
Schweiz. Vor Ort erfahren die Besucher mehr über Niklaus 
von Flüe und über sich selbst. In einer Gegenüberstellung in 
Stille und Einsamkeit wird ihnen Raum geboten, in dem sich 
Fragen über das Leben auftun. Stationen und Daten:  
www.mehr-ranft.ch/unterwegs

19. August bis 30. September 2017 
Visionsgedenkspiel «vo innä uisä»

Die Pilgervision des Eremiten, Mystikers und Friedensbot­
schafters bildet die Inspiration für das berührende Erlebnis 
in einem schlichten, geschlossenen Spielraum auf einer freien 
Wiesenfläche zwischen Sachseln und Flüeli-Ranft. Informati­
onen, Spieldaten und Vorverkauf:  
www.mehr-ranft.ch/visionsgedenkspiel

23. bis 25. September 2017 
Gedenktage 

Der Tag für Familien, Kinder und Jugendliche bildet am 
Samstag, 23. September, in Flüeli-Ranft den Auftakt zu den 
dreitägigen Gedenkfeierlichkeiten. Am Sonntag steht der 
Fest- und Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche Sachseln mit 
einer TV-Übertragung im Schweizer Fernsehen im Mit
telpunkt. Am Montag, 25. September, gedenkt die Obwaldner 
Bevölkerung dem Landesheiligen Bruder Klaus.

«Netzwerk Bruder Klaus»

Weltweit sind über 150 Pfarreien, Kirchen und Kapellen 
Niklaus von Flüe bzw. Bruder Klaus geweiht. Im Gedenkjahr 
wird der Kontakt zum Lebens- und Wirkungsort in Sachseln 
und Flüeli-Ranft sowie die Verbindung des «Netzwerks 
Bruder Klaus» untereinander verstärkt, sodass das Leitmotiv 
des Gedenkens eine weltweite Verbreitung findet.

«Jugend erklärt Niklaus von Flüe»

Geschichts- und Ethikunterricht einmal anders: Jugendliche 
aus Obwalden besuchen 2017 als Botschafter Schulklassen  
in anderen Kantonen und erzählen in eigenen Worten von 
Niklaus von Flüe.

Vielfältige Veranstaltungen zum Gedenkjahr

In der ganzen Schweiz leisten über 90 Mitmachprojekte ihren 
eigenen Beitrag zum Gedenkjahr. Anerkannte Projekte und 
Veranstaltungen wie Publikationen, Begegnungsanlässe, künst- 
lerische Auseinandersetzungen, Inszenierungen, musikalische 
Interpretationen, Workshops und Kurse, Pfarreiabende, Feiern 
und Gottesdienste, Konzerte, Filme, Theater etc. werden auf  
der Projektplattform von «MEHR RANFT» bekanntgemacht.  
www.mehr-ranft.ch/agenda
www.mehr-ranft.ch/projekte

PROJEKTE UND GEDENKVERANSTALTUNGEN

Mehr Informationen zum Gedenkjahr 2017: www.mehr-ranft.ch

Trägerschaft Kontakt

Trägerverein « 600 Jahre Niklaus von Flüe » 
Brünigstrasse 178, CH-6060 Sarnen , Telefon +41 41 666 61 61
info @ mehr-ranft.ch, www.mehr-ranft.ch
facebook.com / MehrRanft, twitter.com / MehrRanft
IBAN: CH85 0078 0000 3359 8315 3

VERBAND  
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KIRCHGEMEINDEN OW

VERBAND  
EVANGELISCH-REFORMIERTER 
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